
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
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Politiſche Rundſchan.

Dentſchland. Sonnabend Morgen um 6 Uhr
35 Min. traf der Kaiſer, von Sigmaringen kom
mend, in Hannover ein. Auf dem Bahnſteig, der
reich dekoriert war, war der Polizeipräſident von
Hannover, Graf v. Berg, anweſend. Der Kaiſer
fuhr durch die geſchmückten Straßen nach dem
Schloß, wo das Frühſtück eingenommen wurde.
Gegen 8 Uhr begab ſich der Kaiſer ſodann nach der
Vahrenwalder Heide zur Beſichtigung des Königs
Ulanen Regiments Bei dem darauf folgenden
Reiten ſtürzte ein Ulan und wurde von den nach
folgenden Pferden totgetreten. Außerdem wurden
zwei Ulanen ſchwer und einige leicht verletzt. Der
Kaiſer führte das Regiment in die Kaſerne zurück,
wo er im Kreiſe des Offizierkorps das Frühſtück
einnahm. Von Hannover aus begab ſich der
Kaiſer im Automobil nach Hamburg, wo derſelbe
kurz nach 5 Uhr an der St. Pauli-Landungs
brücke eintraf und ſich ſofort an Bord der dort

liegenden Yacht „Hohenzollern“ begab. Der Kaiſer
hat auf der Automobilfahrt von Hannover nach
Hamburg in Lüneburg Aufenthalt genommen und
dort das Rathaus beſichtigt.

Der Einzug des kronprinzlichen Paares in
Potsdam iſt nunmehr endgültig auf den heutigen
Dienstag (20. Juni) feſtgeſetzt worden. Die Stadt
wird feſtlich geſchmückt, Gewerke, Schulen und Mi-
litär bilden Spalier, polizeiliche Abſperrungen finden
nicht ſtatt.

Wißmann Die Kunde, daß ſich der
frühere Gouverneur von DeutſchOſtafrika Dr. Her
mann v. Wißmann bei einer in Geſellſchaft eines
Jagdfreundes und des Revierjägers in der Um
gegend von Fiſchern in der Steiermark unter
nommenen Rehpürſche aus eigener Unvorſichtigkeit
durch einen Schuß in den Kopf getötet hat, iſt in
ganz Deutſchland, ja in der ganzen Kolonialpolitik
treibenden Welt mit tiefer Anteilnahme aufgenom-
men worden. Unter den Forſchungsreiſenden und

Kolonialpolitikern der neuen Zeit hat Wißmann
ohne Frage eine der erſten Stellungen eingenom
men; er leiſtete auf dieſem Gebiete Hervorragendes,
daß er ſich ſogar der beſonderen Anerkennung und
des freundſchaftlichſten Wohlwollens des erſten
Reichskanzlers rühmen durfte. Der Wertſchätzung
des Fürſten Bismarck hat Wißmann auch die Ver
trauensſtellung zu danken gehabt, die er als Reichs
kömmiſſar von Oſtafrika einnahm und die ſeinen
Namen ſo populär gemacht hat. Leider hinderte
andauernde Krankheit den verdienſtvollen Mann,
alle die hohen Erwartungen zu erfüllen, die man
auf ihn geſetzt hatte. Auf der Höhe ſeines Schaffens,
im beſten Mannesalter befindlich, mußte er den
Kolonialdienſt aufgeben und ſich ins Privatleben
zurückziehen. Mit der Geſchichte unſerer afrikaniſchen
Schutzgebiete wird der Name Wißmanns unauf-
löslich verbunden bleiben. Hermann v. Wiß-
mann wurde am 4. September 1853 zu Frankfurt
a. O. geboren. Die Leiche des auf ſo tragiſche
Weiſe aus dem Leben Geſchiedenen wird in Köln,
der Heimat ſeiner Frau beigeſetzt werden.
liche Blätter widmen dem Verſtorbenen ehrende
Nachrufe.

Der Deutſche Kriegerbund zählte nach dem
neueſten Geſchäftsbericht am 1. April d. Js. 16967
Vereine mit 1458 922 Mitgliedern, darunter 271 826
Veteranen Für Wohlfahrtspflege gab der Bund
in den beiden letzten Jahren 759 850 Mk. aus.

Eine neue Dienſtanweiſung für die Reichs
poſt und Telegraphie tritt am 1. Juli in Kraft.
Von allgemeinem Intereſſe iſt die Beſtimmung,
daß Doppelwörter, die vhne Apoſtroph zu einem
Wort zuſammengezogen ſind z. B. „gehts“ ſtatt
„geht es“, als zwei Wörter gezählt werden. Poſt
telegraphen und bahnhofslagernde Telegramme
mit Chiffreadreſſe ſind zuläſſig.

Für Tagegelder an Schöffen und Geſchworene
plaidiert Juſtizrat Strang in der „Deutſch. Juriſten
Zeitg.“, indem er die Gewährung von Tagegeldern
als eine Notwendigkeit bezeichnet. Schöffen und
Geſchworene werden nicht nur aus den oberen

Sämt

Zehntauſend gewählt. Je umfaſſender ihre Liſte
je weitere Kreiſe herangezogen werden, um ſo größer
iſt der Gewinn. Durch Tagegelder wird auch der
ehren amtliche Charakter, der Schöffen und Ge
ſchworenen innewohnt, durchaus nicht beſeitigt.

Der Stand der Lehrer-Alterszulagekaſſen in
Preußen iſt kein günſtiger. Während früher von
den geſetzlichen Staatszuſchüſſen noch Ueberſchüſſe
verblieben, haben ſich in den letzten Jahren erheb
liche Fehlbeträge ergeben. Jn dieſem Jahre wird mit
einem Fehlbetrag von 900000 Mk. gerechnet Von
jetzt ab werden deshalb die Schulverbände zu den
Mehrausgaben herangezogen

Die Bierproduktion im Jahre 1902 betrug
in Deutſchland 72 Mill. Hektoliter, in Großbritanien
nicht ganz 70 Mill. Hektoliter. Jm Jahre 1901
produzierten Deutſchland 71, die Union 67 Groß-
britanien und Jrland 60, OeſterreichUngarn 21
Belgien 14, Frankreich Rußland 5 Millionen
Hektoliter Bier. Es entfallen ſomit im Jahre 1901
auf den Kopf der Bevölkerung in Belgien 207 Liter,

Großbritannien und Jrland 132, Deutſchland 125
Union 89, OeſterreichUngarn Frankreich 29 und
Rußland 5 Liter. Bayern ſteht mit 250 Liter über
allen Biererzeugungsländern.

Der Schah von Perſien iſt auf ſeiner Eurvpa
Reiſe am Sonnabend Nachmittag in Wien ein

getroffen und vom Kaiſer Franz Joſef, den Erz-
herzögen und anderen Würdenträgern empfangen
worden. Die beiden Monarchen fuhren nach herz
Begrüßung, vom Publikum freudig begrüßt, nach
der Hofburg.

Wie es heißt, beabſichtigt der Sultan, den
ſüdmarrokkaniſchen Hafen Agadir zu öffnen und
Deutſchland in Pacht zu geben. Dieſes Zugeſtänd
nis ſoll, wie mehrere Pariſer Blätter behaupten,
von Frankreich mit der Forderung beantwortet
werden, durch Kauf in den Beſitz des Algerien be
nachbarten Muluyen Gebietes zu gelangen, aus
welchem ſich derzeit die gefährlichſten Banditen-
banden rekrutieren. Gleichfalls durch Kauf will
Spanien die ſeine Preſidios umragenden Höhen

Zwei Frauen.
Roman von E. Borchart

Gertſetung)

Landeggs Zorn iſt verraucht. Er konnte es
nicht ſehen, daß ſie weinte, und ſein eigener
Schmerz verſchwand dabei.

„Sei ruhig, Kind iröſtete er ſie weich und
zart, „du varfſt nicht weinen und dich ni

mit meiner Leidenſchaft zu erſchrecken und zu
beläſtigen ich werde warten, bis du mir frei
willig ein liebes Wort gibſt. Und nun, Eliſa
beih willſt du mir nicht jetzt wenigſtens
deine Hand reichen, zum
nicht mehr zürnſt

Jn Eliſabeth war bei ſeinen Worten etwas
aufgekeimt, ein ſeltſames Gefühl, das ſie ſich
nicht erklären konnte. Schnell reichte ſte ihm die
Hand und als er ſeine Lippen darauf preßte,
ſühlte Eliſabeth ein leiſes Beben durch ihren
Körper rinnen.

Nun wandte Graf Landegg und fuhr in
n den en en ten de e ſern

elt er an, ſprangab und warf dem herbeieilenden Diener die
Zügel zu. Dann hob er ſeine Frau mit
freundlichen Worten, als ſei nichts geſchehen,
vom Wagen.

11.

Es iſt Winter geworden. Schnee und Eis
bedecken Berge, Felder und Saaten, Wald und
Park haben ihr weißes, glitzerndes Kleid an
gelegt. Die Stürme pfeifen und toben oft

Hat fie
ängftigen. a dir, dich nicht mehr nd

Zeichen, daß du mir

unheimlich durch das Schloß, ſetzen fich in den
Türmen feſt, rütteln an alten, morſchen Angeln
und Fenſtern und biegen die Kronen der

e.

Eliſab in ihrem Zimmer und ſehntfich v Bund Vogelſang u a
lingsluft.

„Wenn's doch erſt Frühling wäre Jmmer

Glück, immer dieſes unerreichbare Ziel
vor Augen.

Seit jener letzten verhängnisvollen Fahrt
ſich keine Gelegenheit zu einem ungefförtenatn der beiden Gatten mehr gefunden Lieb

und Eliſabeth ſucht ſie auch nicht. Sie emp
findet es als eine Wohltat, daß ihr Gemahl
ſte jetzt mit jeder Zärtlichkeit verſchont. Sein
zurückhaltendes, aber trotzdem höfliches, freund
liches Weſen täuſcht ſte über ſeine Empſfindung.
Sie merkt nicht, daß er leidet und W Augen
oft e und verlangend auf ihr ruhen,
daß ſie jeder ihrer Bewegungen folgen.

Er macht durchaus nicht den Eindruck eines
Ritters von der traurigen Geſtalt. Er iſt ganz
wie immer, kraftvoll, energiſch in Worten,
Bewegungen und Taten, er zeigt dasſelbe
Intereſſe an em Gut wie vorher, er kann
lachen und anregend unterhalten und
ſelbſt die kluge Beate über ſeinen inneren Zu
ſtand im unklaren erhalten.

Eliſabeths anfängliche Scheu, ihre Gewiſſens
e werden dadurch geringer. Sie be
ruhigt ſich bei dem Gedanken, daß es ſo, wie
das Verhältnis ſich geſtaltet hat, am beſten iſt;
ſie redet ſich ein, ihn zufrieden zu ſtellen, wenn

eine glühende Sehnſucht nach Wärme hü

ſte ihm nur ein freundlich heiteres Geſicht zeigt.
Und das tut ſie redlich, ſobald ſie nur mit ihm
zuſammenkommt. Er iſt ſetzt in dieſer Jahres
r mehr zu Hauſe, aber ſie ſieht ihn nur in

eates Gegenwart
Wie unhaltbar dieſer Zuſtand iſt, darkber

denkt fie nicht nach, wie ſie ſich denn über
r ängftlich vor fedem Grübeln und Simen

e

Aber eine Stimme in ihrem Jnnern
ſchweigt trotzdem nicht; ſie wird laut bei jeder
Gelegenheit. Das iſt die Stimme, die na
Glück ſchreit, nach Frühlingsſonnenſchein,

ebe
Der Anblick des wilden Schneetreibens

draußen, des todfſtillen Parkes, der kahlen
Bänume, weckt dieſe Stimme, oder auch ein
Brief von den Eltern, wenn
zwiſchen den Zeilen die Frage Ueſt: Biſt du
gläcklich, mein Kind

Jhre Briefe an die Eltern enthalten nie
eine Klage. Sie ſchildert ihnen und
ihr Leben aufs genaueſte, hütet ſich aber
ängftlich, ihnen ihr ſeeliſches Unbefriedigtfein
zu verraten.

Dennoch beunruhigt ſich die wachende Mutter
liebe fie forſcht und fragt in jedem neuen Brief
dasſelbe wenn auch nicht immer in ausdrück
lichen Worten.

Das e e rückt immer näher.Was hätte Eliſabeth darum gegeben, es in
dem Kreiſe ihrer Lieben verbringen zu dürfen,
doch das iſt ausgeſchloſſen. „Ehegatten müſſen
den erſten Weihnachten im eigenen Hauſe
feiern,“ hat ſie oft ſagen hören, und ſie wagt

ſte immer wieder ſeh

es nicht, dieſem Spruch entgegen zu handeln
und den Gatten um die Erlaubnis zur Reiſe
nach Berlin zu bitten. Wohl kann ſie ihn
bitten, die Eltern nach Landegg einzuladaber ſie weiß, daß die Reiſe teuer iſt und d
man zu Hauſe ſparen muß, und ſich das Reiſe

eld von ihm ſchenken zu laſſen, dazu ſind die
ern zu ſtolz. Darum ſchweigt ſie und

ſucht ſich durch allerhand Vorbereitungen zumt von ihren ſehnſüchtigen Wünſchen be

en.
Es ſoll eine Armenbeſcherung im Sch

ſtattſtnden, und fie hat vollauf zu tun, umalle die Kleinen und Großen das Rotige zu
beſchaffen oder auch eigenhändig anzufertigen.
Es macht ihr Freude, einen Gegenſtand nach
dem andern unter ihren Händen entſtehen zu

en.
Es iſt Beate nicht unlieb, zu ſehen, wie

Eliſabeths Zeit dadurch ſo in Anſpruch ge
nommen wird, daß ſie ſich nicht um Dinge
kümmern kann, die einer Herrin wohl zukämen,
aber von ihr ſelbſt beſtimmt werden wollen
Sie hat es längſt herausgefunden, daß Eliſa
beth trotz ihrer anfänglichen Unſicherheit und
Unerfahrenheit verzweifelt gute Anlagen hat,
in Wahrheit Herrin zu ſein. Die junge
Gräfin weiß eine ſo edle, ſtolze Haltung, eine
ſo ruhige Sicherheit zu bewahren und ſo kur
und klar ihre Befehle zu erteilen, daß ſie ſi
die Herzen ihrer Dienerſchaft im Sturme er
obert hat. Beſonders ihre Zofe hängt an ihrer
jungen Herrin mit verehrender Liebe. Sie iſt
vielleicht die ne die ahnt, daß nicht alles
in dieſer jungen Ehe ſtimmt, aber ſie hätte ſich



Grenze überſchritten und plttbern n

erwerben. Dieſe und andere Transaktionen ſollen
durchgeführt werden, bevor man dem Gedanken an
eine Konferenz näher zu treten beabſichtigt.

Jn Südweſtafrika iſt eine Bande des Herero
kapitäns Andreas von deutſchen Patrouillen ſüdlich
von Rehoboth geſchlagen und zerſprengt worden.
Nach dreiſtündigem Gefecht floh Andreas in größter
Panik nach Weſten zu. Er verlor im ganzen vier
zehn Mann, darunter ſeinen Sohn, 250 Stück Groß
vieh, 300 Stück Kleinvieh ſowie Hausgeräte aller
Art. Es iſt anzunehmen, daß er nunmehr den
größten Teil ſeines Viehes eingebüßt hat. Dies-
ſeits ftel Leutnant v. Verſen, früher im Grenadier
Regt. Nr. 4, Oberleutnant Krüger wurde leicht
verwundet. Die unter Hauptmann Wunſch ver
einigten Patrouillen verſolgen den Feind im Zu
ſammenwirken mit Etappentruppen, die über Nau
chas (rund 30 Kilometer ſüdlich Hoornkrans) im
Vormarſche ſind.

Schineden. König Oskar von Schweden, der
ſoeben Schweres durchmacht, erlebte arn Donners
tag eine Freude, indem ſein älteſter Enkel, Prinz
Guſtav Adolf, die Prinzeſſin Margarete von Con
naught, eine Nichte des Königs Eduard von Eng
land heimführte. Die Hochzeit wurde im engliſchen
Schloſſe Windſor gefeiert. König Eduard ernannte
den König Oskar aus dieſem Anlaß zum Ehren-
admiral der britiſchen Flotte.

Die Unruhen in Rußland.
Der frühere ruſſiſche Finanzminiſter gegen

wärtige Präſident des Miniſterkomitees, Witte, der
in allen wichtigen politiſchen Fragen die Haupt
arbeit zu leiſten hatte und der auch jetzt wieder von
etwas voreiligen Leuten ſchon als der bevollmäch
tigte Vertreter des Zaren bei den Friedensverhand-
lungen bezeichnet worden war, erklärte, er lehne es
ab, an den Beſprechungen über den Frieden teil
zunehmen Er ſehe nicht, daß die Hauptſtrömung
in Rußland auf den Frieden gerichtet ſei. Rußland
könnte den Krieg noch mindeſtens fünf Jahre fort
ſetzen, wenn die Lage im Jnnern nicht ſo wäre,
wie ſie jetzt iſt, was die Regierung jedoch nicht
ſehen wollte und unbeachtet laſſe. Witte ſchloß
ſeine Bemerkungen laut „Voſſ. Ztg.“ mit den Wor
ten „Darin liegen alle Schrecken der augenblicklichen
Lage Rußlands. Jede Stunde bringt das Land
mehr und mehr herunter.“

Die letzten Nachrichten aus Eriwan lauten
ernſt. 5000 Kürden haben kürzlich die armeniſche

nen im
Bezirk Eriwan alles nieder. Die meiſten Dörfer
ſind in Flammen aufgegangen. Die Lage der Be
wohner iſt eine verzweifelte.

Der ruſſiſchejapaniſche Krieg.

Jn der Friedensfrage iſt inſofern ein Fort
ſchritt, allerdings nur ein ganz kleiner erzielt wor
den, als ſich beide Mächte dahin einigten, ihre Be
vollmächtigten behufs Vornahme der Vorbeſprech-
ungen nach Waſhington zu entſenden. Jn der
Hauptſtadt der nord amerikaniſchen Union werden
die Vertreter Rußlands die Friedensbedingungen
Japans entgegennehmen. Ob und wann es nach
dieſer Entgegennahme aber zu den eigentlichen
Friedensverhand lungen kommen wird, das hängt
im weſentlichen von dem Umfange der japaniſchen
Forderungen ab. Präſident Rooſevelt tut das
Möglichſte, um Japan zu bewegen, ſeine Forder
ungen zur Erreichung des guten Zieles auf ein

Minimum herabzuſetzen. Jn Tokio ſelbſt möchte
man aber unter keinen Umſtänden auf eins ver
zichten, auf eine Garantie dauernden Friedens
Man ſagt dort ganz richtig, es liege Japan weni-
ger daran, den jetzigen Krieg zu beendigen, als
einen dauernden Frieden zu ſichern. Japan ſei
noch immer bereit, den Krieg fortzuſetzen, beſonders
da die Friedensvorſchläge in dem Augenblick ge
macht wurden, da Japan die Oberherrſchaft zur
See für die ganze Dauer des Krieges erlangt habe.

Auch auf dem Kriegsſchauplatze ſelbſt ſieht
es vor der Hand weder nach Friedensſchluß noch
nach Waffenſtillſtand aus. Die Japaner befinden
ſich in ſtetigemn Vorrücken, ſie beſetzten im Zentrum
ſo wichtige Stellungen, daß ſelbſt Petersburger
Blätter erklären, die Ereigniſſe beginnen ſich für
die Ruſſen ungünſtig zu entwickeln. Beachtung
verdient noch die weitere Petersburger Meldung,
daß von den 200000 Mann ruſſiſcher Truppen die
ſeit dem 22. Mai nach der Mandſchurei abgeſandt
wurden, bis jetzt erſt 45 000 Mann in Charbin ein
getroffen ſeien. Berechtigtes Aufſehen hat der
amtliche Bericht des Admirals Togos erregt, nach
dem die eigentliche Seeſchlacht von Tſuſchima, die
mit der Vernichtung der ſtolzen ruſſiſchen Haupt
flotte endigte, nur 37 Minuten gedauert habe.
Alles, was nachher geſchah, beſchränkte ſich auf das
Aufſuchen und Abfangen der zerſtreuten ruſſtſchen
Geſchwaderteile.

Lokales und Provinzielles.
Annahnrg. Das Aushebungsgeſchäft im

diesſeitigen Kreiſe findet am 14. 15. u. 17. Juli im
Schützenhauſe zu Torgau ſtatt.

Annaburg. Wir wir hören, wird die ein
gleiſige Bahn WittenbergFalkenberg nun doppel
gleiſig erweitert. Der Verkehr dieſer Strecke hat
einen ſolchen Umfang angenommen, daß die jetzige
Anlage den Anſprüchen nicht mehr genügt, außer
dem wird ein Teil des Güterverkehrs nach und von
Berlin nach der Anhalter Bahn abgeleitet. Bis
zum Jahre 1910 ſoll der Ausbau vollendet ſein.

K Anunaburg. Dem hieſigen Verſchönerungs
verein ſind bekanntlich ſeitens des Verbandes der
Vereine ehemaliger Annaburger zu Berlin 5 ſolide
und bequeme Sitzbänke überwieſen worden, die
bereits im hieſigen Thiergarten, auf dem Markte
und an der Naundorfer Straße Aufſtellung ge
funden haben und durch ihr geſchmackvolles Aus
ſehen unſerem Orte zur größten Zierde gereichen.
Der Vorſtand des genannten Vereins richtet da
rum an alle Einwohner unſeres Ortes die herzliche
Bitte, die aufgeſtellten Bänke nur dem Zwecke ihrer
Beſtimmung gemäß zu benutzen, jede Beſchädigung
daran zu vermeiden und jeden Frevler unnachſichtig
zur Anzeige zu bringen, damit derſelbe nicht der
wohlverdienten Beſtrafung entgehe. Für jeden, der
einen ſolchen Frevler ſo zur Anzeige bringt, daß
derſelbe gerichtlich beſtraft werden kann, ſetzt der
Vorſtand des Verſchönerungsvereins eine Prämie
von 10 Mark aus. Ebenſo liegt es wohl im Jn
tereſſe der hieſigen Einwohnerſchaft, alles Schreien
und Johlen im Thiergarten nach 10 Uhr abends
zu vermeiden, damit die Nachtruhe der anliegenden
Bewohner nicht geſtört und der edle Zweck der auf
geſtellten Bänke nicht vereitelt werde

Annaburg. Das Wetter der abgelaufenen
Woche hat die Hoffnungen auf eine gute Ernte,
welche ſeit den Niederſchlägen der letzten Woche all
gemein gehegt werden, noch gekräftigt. Warmes,

ſonniges Wetter mit ausreichenden Regenfällen und
warmen Nächten hat ſowohl die Winterſaaten als
auch die Sommerfrüchte erfreulich gefördert.

Torgan, 15. Juni. Das hieſige Thüringiſche
Jnfanterie Regiment Nr. 72 hält ſeit einigen Tagen
auf dem Truppenübungsplatze Altengrabow Schieß
übungen und Exerzieren im Regiment ab, dem das
Exerzieren in der Brigade ſich anſchließt (mit dem
Infanterie Regiment 153 in Alkenburg). Am
21. Juni erſolgt die Rückkehr in die Garniſon.
Das Ausrücken zu den größeren Herbſtübungen
mittels Militärſonderzuges erfolgt am 6. September.

Das HuſarenRegiment Nr. 12 verläßt unſere
Stadt bereits am 28. Auguſt, um am 29. September
zurückzukehren. Das Artillerie Regiment be
gibt ſich am 17. Auguſt auf den Marſch und erreicht
die Standquartiere Wittenberg und Torgau wieder
am 27. bezw. 29. September.

Torgan, 17. Juni. Jn der am 19. d. M. be
ginnenden Schwurgerichtsperiode kommen folgende
Fälle zur Verhandlung Am 19. Keinze, Guſtav,
Fabrikarbeiter aus Maasdorf, wegen verſuchter
Notzucht und tätlicher Beleidigung; Beyer, Friedrich,
Viehhaändler, aus Drebligar, wegen Notzucht. Am
20.: Andreas, Guſtav, Winzer, wegen Notzucht;
Schütze, Emil, Kleintreben, wegen Meineid. Am
21. Streubel, Auguſt, Hofmeiſter aus Lieberſee,
wegen Meineid. Am 22. Stein, Wilhelm, Schuh
macher aus Troſſin, wegen Brandſtiftung. Am 23.
Körner, Theodor, Gürtler, aus Wittenberg wegen
Meineid. Am 24.. Jakobi, Friedrich, Arbeiter aus
Eilenburg, wegen Mord.

Wittenberg, 15. Juni. Auf dem Güterbahn-
hofe lief geſtern ein vom Rangierzug zum Entladen
abgeſtoßener Güterwagen mit ſolcher Wucht auf
einen Bierwagen der Schultheißſchen Brauerei, daß
dieſer, obgleich gebremſt, etwa 50 Meter weit fort
geſchoben und ſchwer beſchädigt wurde. Auch zwei
in dem Wagen mit deſſen Entladung beſchäftigte
Bierſahrerfrauen wurden bei der Karambolage ver
letzt, davon Frau Horn erheblich. Erſt vor wenigen
Tagen wurde bein Rangieren ein Kohlenwagen,
der zwiſchen zwei Maſchinen geriet, von dieſen zer
drückt. Der Wittenberger Wollmarkt geht, ebenſo
wie der Flachsmarkt, immer mehr zurück. Auf dem
heutigen Markte waren auf 15 Wagen nur 36 Zent
ner Wolſe angefahren, die nur von Händlern für
125 bis 135 Mark angekauft wurden. Jm vorigen
Jahre waren noch auf 20 Wagen 57 Zentner 30
Pfund zu gleichen Preiſen angefahren Die tier
ärztliche Reviſton des heutigen Viehmarktes ergab
die Beanſtandung von zwanzig ſeuchenverdächtigen
Ferkeln, die zur weiteren Unterſuchung dem Bauhof
zugeführt wurden. Die Tiere ſtammen aus der
Zerbſter Gegend.

Elſterwerda, 16. Juni. Der penſionierte Eiſen
werksarbeiter Schmidt im nahen Biehla ſtürzte ſo
unglücklich von der Treppe ſeiner Wohnung, daß
er anderen Tages an den Folgen verſtarb. Mit
Streichhölzern ſpielende Kinder zündeten den Holz
ſchuppen des Einwohners Roſtig in Gröden an
dem Feuer ſielen ſämtliche Holzvorräte, ſowie auch
fünf Gänſe zum Opfer.

Kalbe a. 17. Juni. Jm Dorfe Dornbock
entfloh ein Bär einem herumziehenden Bärenführer
und zerſleiſchte zwei Kinder. ſodaß an ihrem Auf
kommen gezweifelt wird. Die Beſtie wurde er
ſchoſſen

Erfurt, 15. Juni. Jn großer Gefahr ſchwebte
am Sonntag vormittag um 9 Uhr der am Dom
angeſtellte Oberläuter. Während er gemeinſchaftlich
mit einigen anderen Läutern die große Glocke

lieber die Zunge abgebifſen, als irgend jemand
ihre Beobachtungen preiszugeben.

Eliſabeth weiß
kann. Sie vergilt es ihr durch ein gütiges
Weſen, durch das ſie dennoch nichts von ihrer
Würde vergibt

Der vierundzwanzigſte Dezember, der heilige
Abend, iſt angebrochen.

Die Beſcherung der Armen und die der
Dienerſchaft iſt vorüber. Sie hat Eliſabeths
Gedanken ganz beherrſcht, fo daß ſie nicht zum
Nachdenken über ſich ſelbſt gekommen iſt. Aber
nnn ſteht ſie mit Herbert und Beate allein in
dem großen Saale unter dem brennenden
Baum. Beate weint zum erſten Male ſteht
Eliſabeth ſie weinen und auch Herberts
Geſicht iſt ernſt. Es iſt das erſte Weihnachts
feſt, das die Geſchwiſter ohne den Vater be

Eliſabeth wird es weh ums Herz
e anders hatte auch ſie ſonſt dieſen Tag

gefeiert im trauten Familienkreiſe, mit Eltern
und Bruder. Wie fröhlich und ſelig war ſie
geweſen Und heute iſt es traurig zum
Sterben. Weihnachten iſt ein Feſt der Liebe.
Und fie kann dem Mann an ihrer Seite nur
Hochachtung entgegenbringen.

Jetzt wendet er ſich ihr zu und ſieht ſie
ſekundenlang mit eigenem Blick an. Dann
nimmt er ihre Hand und führt ſie zu dem
Da wo er die Geſchenke für ſein junges

eib aufgebaut hat. Kberreich hat er ſie be
dacht, ſeine Liebe hat zartfinnig das gerade
Erwünſchte zu wählen und zu erraten gewußt.

Eliſabeth ſteht einen Augenblick überraſcht
und beſchämt vor dieſen Gaben, ehe ſie ihm die

daß ſie auf Berta bauen du

Hand reicht Herb tauſendS e Dank, ert, tauſes i eichlichh pabe W Sneverwöhnſt mich
ige Gabc Welche er lächelnd und ein Ge

danke ſteigt in ihm auf beſeligend und kahn.Schon in e e e folgt die S
a eckeW die ſte rn gearbeitet hat, ſeit vielen

chen ſchon
auseinander.

„Du ſelbſt haſt ſte geftickt, Eliſabeth
„Ja,“ anlwortet ſie leiſe
Soviel Mühe, ſoviel Arbeit denkt er,und ein einziges kiebes Wort hätte alles auf

ewogen, wäre mir eine viel liebere und koſt
Gabe geweſen.

Aber er dankt ihr freundlich und ſpricht von
zu viel Mühe für ihn

Auch mit Begate werden Geſchenke ausge
tauſcht es geſchieht alles ohne beſondere Freude,
ohne Fröhlichkeit und Seligkeit.

Eliſabeths junges Herz bebt und zittert,
ſie kommt ſich einſam und verlaſſen vor. Heiß
ſteigt es ihr in die Augen, und eine verräteriſche
Träne tropft auf ihre zarte Hand.

„Eliſabeth
Begate hat bereits den Saal verlaſſen um

noch einige Beſtimmungen für die Abendtafel
zu treffen. Eliſabeth bemerkt erſt jetzt, daß fie
mit Herbert allein iſt und daß er neben ihr
ſteht. Da ſchluchzt ſie auf.

Er zieht ſte an ſeine Bruſt. Jhr Kopf
ruht an ſeiner Schulter. Er beugt ſich herab
und berührt zum erſten Male wieder ſeit

langer Zeit ihre Stirn mit ſeinen Lippen Sie
bebt nicht zurück; ſeine leiſe troſtenden Worte
fällen wie Balſam auf ihr wundes Herz.

„Jm Sommer, Gliſabeth, wenn dasManöver vorüber ift dann ſollen ſie uns be
ſuchen, deine Eltern und dein Bruder; ich

ich wollte dir ſchon zu Weihnachten dieſe
Freude machen aber meine Bitte wurde
abgeſchlagen.

„Herbert, du wollteſt du du
Sie hat ſich emporgerichtet und ſteht ihn
an ihre Blicke tauchen ineinander. Da öffnet
ſich die Tür und Beate tritt über die Schwelle

Eiſig überläuft es Eliſabeth, und alles
Warme in ihr wird ertdtet.

Sie tritt von ihrem Gemah! zurück, und in
ihrem Weſen drückt ſich wieder die alte Zurüdck
haltung, der alte Stolz aus.

Warm war es in des Grafen Bruft aufge
ſtiegen, er glaubte, einen Blick in den Himmel
getan zu haben, und nun war wieder alles für
Hoffen verſunken. Und wodurch Durch
Beates Dazwiſchentreten. Stand die Schweſter
wirklich zwiſchen ihm und ſeinem Glück
Würde er ohne ſie Eliſabeths Herz ſchon ge
wonnen haben

Welche marternden, ſich immer wieder
holenden Fragen Er hatte ſie ſtets zurück
gedrängt, als unedel und ungerecht. Die eigene
Schweſter ein Hindernis zu ſeinem Glück
Undenkbar! Und doch Sie hatte ſich
ſchon einmal zwiſchen ihn und ſein erſtes Weib
geſtellt. Hatte ſie ihn damals nicht aufgereizt
und argwöhniſch gemacht Und er hatte ihr
Glauben geſchenkt in ſeiner blinden Eiferſucht

die Schweſter ſtand zu hoch in ſeinem Herzen.
Sein Weib verdammte er darum. Wie,
wenn ſte nicht ſchuldig geweſen wäre und nur

Begte Rein, fort mit ſolchen Gedanken
Aber konnte Eliſabeth ſich an ſeiner Seite
lücklich fühlen, wenn eine andre ihre Rechtee S n durfte z Shr r t

welle treiben, aus dem e, wohindas Teſtament des Vaters ſie geſetzt hatte e

Lebenszeit Welcher Zwieſpalt in ſeiner
Seele! Dem Weibe, dem heißgeliebten, die
rechte Stellung verſchaffen und die eigene
Schweſter dabei nicht zurckſetzen und beleidigen
Was konnte er tun, um beiden zu gleicher Zeit
gerecht zu werden

ber nicht allein das. Begtes ftete Gegen
wart, ihr, wenn auch unabſichtliches Dazwiſchen
treten, wie eben jetzt, wie ſtand es zwiſchenihm und Eliſabeth Ja, wenn die letztere die
ſelbe leidenſchaftliche Liebe gehabt hätte, die er

ſie empfand, wie viele Wege und Mittel
hätten ſich dann ſinden laſſen zum Alleinſein,
aber Eliſabeth wich ihm förmlich aus. Heute
endlich ſügte es ein Zufall, er hielt ſie im
Arm, er küßte fie auf die Stirn, ohne daß ſie
wie ſonſt ſchen zurückbebte, er ſah in ihren
Augen eine ungewohnte Wärme aufleuchten
es iſt fa vielleicht nur der Ausdruck des
Dankes geweſen, aber es hat ihn berauſcht und
beglückt, er hätte die Sekunde zu Stunden
ausdehnen mögen. Da trat Beate herein,
und mit ihr ſchwand der Zauber, der ihn eben
noch umfangen hatte.

F r (Fortſetzung folgt.)
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Maria Glorioſa“ in Bewegung ſetzte brach plötzlich
der Klöppel mitten durch Das ſechs Zentner ſchwere
Eiſenſtück ſtreifte einen Läuter, zerſchlüg das Fenſter
kreuz des Schalloches, zertrümmerte das Schiefer
dach und blieb auf dem Zinkdache liegen. Es be
darf beſonderer Vorkehrungen, das ſchwere Klöppel
ſtück herabzuholen.

Vermiſchtes.
Kaiſerliche Spende. Der Kaiſer ſpendete zur

Unterſtützung von abgebrannten Familien in drei
Dörfern des Johannisburger Kreiſes 8000 Mark.

Die Kompagnie des Kronprinzen. Ueber einen
heiteren Zwiſchenfall, der ſich am Tage der Ein
holung der Kronprinzeſſin im königlichen Schloß
abgeſpielt hat, laſſen ſich die Hamb. Nachr. folgendes
erzählen Der Prunkwagen mit der Kaiſerin und
der Herzogin Cäcilia war in den Schloßhof gefahren.
Der Kronprinz kommandierte die Fahnenkompagnie
des erſten Garderegiments z. F., die als Ehren
wache zur Stelle war. Nach dem Programm des
Tages ſollte er die Truppe der Herzogin, nachdem
dieſe ausgeſtiegen war, vorführen. Da ereignete
ſich etwas Unvorhergeſehenes: Der Kaiſer vergaß

wohl zum erſten Male in ſeinem Leben in
ſeiner freudigen Erregung den in Ausſicht genom
menen militäriſchen Akt, reichte der Prinzeſſin, nach
dem die erſte Begrüßung vorüber war den Arm
und verſchwand mit ihr und den übrigen Fürſtlich
keiten im Jnnern des Schloſſes. „Na, das iſt
ja noch ſchöner rief der Kronprinz einigen Offi
zieren in ſeiner Nähe zu, „jetzt entführt Majeſtät
meine Braut! Und wo bleibe ich Als einige
Minuten vergangen waren, ohne daß der Kaiſer
und die Herzogin zurückkehrten, wurde der Kronprinz
darauf aufmerkſam gemacht, daß er gut täte, den
Verſchwundenen zu folgen, er werde „oben“ wahr
ſcheinlich ſchon vermißt. „Nein, das geht nicht!
antwortete der Kronprinz, erſtens kann dort oben
Wichtiges ohne mich nicht vorgehen, denn ſchließlich
ſoll doch ich hier heiraten, und zweitens: Befehl iſt
Befehl. Jch ſoll die Kompagnie vorführen, und
muß alſo warten, bis die Prinzeſſin ſie ſich anſehen
kommt.“ Und er blieb. Inzwiſchen war der Kaiſer
von der Schwierigkeit, die entſtanden war, benach
richtigt worden. Lachend erſchienen er, die Kaiſerin,
die junge Braut und die übrigen Feſtteilnehmer
an den Fenſtern über dem Platze der Kompagnie,
und von dieſer höheren Warte aus wurde der
Parademarſch der Potsdamer Kompagnie dann

Aus Eiferſucht. Ein Eiferſuchtsdrama hat ſich
Sonnabend Nachmittag im Hauſe Drakeſtraäße 65
zu Groß-Lichterfelde abgeſpielt. Dort tötete der
26jährige Rohrleger Franz Sawatzkt ſeine 22jährige
Frau Pauline durch einen Revolverſchuß, verletzte
durch einen zweiten Schuß ſein einjähriges Söhn-
chen Franz ſehr ſchwer am Kopfe und erſchoß ſich
dann ſelbſt.

Familientragödie in Rirdorf. Gerade in
letzter Zeit häufen ſich die Verzweiflungstaten, die
Mütter an ihren Kindern und dann an ſich ſelbſt
begehen. Eine furchtbare Familientragödie hat ſich
jetzt wiederum in Rixdorf im Hauſe Steinmetzſtraße
97 abgeſpielt. Dort ermordete die 25jährige Ehefrau
Marie des Gürtlers Zibulka ihren 2jährigen Sohn
Erich, indem ſie ihn an einen Nagel an der Wand
ihrer Küche aufknüpfte; dann erhängte ſie ſich ſelbſt.

entgegengenommen.

Anzeigen
Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten und 1. Oktober zu
beziehen. Nähere Auskunft erteilt
die Exped. d. Bl.

Eine Unterwohnung
iſt zu vermieten und eventl. ſotort
zu beziehen Hinterſtr. 71.

Gegründet 1708.

In meinen Häuſern in der Tor
gauerſtraße ſind

Aerwohnungen
zu vermieten, dieſelben können event.
ſofort bezogen werden.

Hermann Beck.

Eine kleine Wohnung
iſt zu vermieten. Auskunft erteilt
die Exped. d. Bl.

Speiſckartoffeln
hat noch abzugeben

W. Voigt's Nachf.

ne

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen t
Täglitz S Ausgahen.

Amtliches Organ für den Saalkreis und für viele Behörden in der Provinz.

Abonnement durch die Poſtanſtalten
vierteljährlich Mark 5,

Von allen Blättern, welche den ke ſervati Ged
Lurchaus nationalem Boden ſtehen, ift die Halleſche Zeitung

heute in ganz Mitteldeutſchland das
beſtunterrichtete Blatt.

Durch regelmäßige telephoniſche Verbindung mit Berlin gehört die Zeitung zu den
Deſtunterrichteten Blättern des Reiches, ſieaus der Provinz und den aggeeeenten See a anciee tagen e

Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten. Sachlich abgefaßte
Leitartikel. Raſche und zuverläſſige Berichterſtattung
Wiſſenſchaftliche Feuilletons e. c. Romane erſter Autoren.
LotterieLiſten. VerloſungsLiſten. Parlaments Berichte

Ausgedehnte Handels und KursBerichte. Saatenſtands
und Ernte-Berichte.

Gratis-Beilagen: Cand wirtſchaftliche Mitteilungen (Kedaktion:
Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſ, Dr. O. Rab e.)
Halleſcher Courier““, Tägliche FeuilletonBeilage.
Jlluſtr. Unterhaltungsblatt (SonntagsBeilage.)

Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchichten, insbeſondere
bei der Landwirtſchaft und Jndufrie, erhalten alle

W Inſerate eine vorzügliche Wirkung.

Probenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos.

Der Reichskanzler hat doch Glück! Einen
Tag, bevor Graf Bülow Fürſt wurde, erhielt er
von dem Teſtamentsvollſtrecker des verſtorbenen
Hamburger Großkaufmanns Godeffroy, eines Ver
wandten, den auf ihn entfallenden Betrag von
5 Millionen Mark ausgehändigt Von den Zinſen
wird der neue Fürſt beſcheiden leben können.

Ein Automobil rannte bei Plaue a. d. Hafel
infolge Verſagens der Steuerung gegen einen Baum.
Die vier Jnſaſſen flogen heraus und trugen Ver
letzungen davon: einer erlitt eine bedenkliche Gehirn
erſchütterung.

Sommerfeld, 12. Juni. Eine ſeltene Natur-
erſcheinung hat, wie das „Sommerf. Tgbl.“ mitteilt,
ein Radfahrer beobachtet, als er am Dienſtag die
Chauſſee nach Seedorf paſſierte und gerade am
See vorbeifuhr, erdröhnte ein heftiger Donnerſchlag
aus heiterem Himmel. Zugleich bemerkte er, daß
eine weiße Kugel auf ihn zugerollt kam doch ehe
er ſich eine Erklärung davon machen konnte, wurde
er mit ſeinem Rade in die Höhe gehoben, kam aber,
ohne Schaden zu nehmen, wieder in das Gleich
gewicht. Hinter ihm ging ein Chauſſeewärter mit
einer Schippe über der Schulter. Als die Kugel
an ihm vorbei kam, fiel der Mann lang hingeſtreckt
zur Erde, in dem Augenblick prallte die Kugel gegen
eine Kiefer, zerplatzte und der Baum brannte. Es
iſt anzunehmen, daß es ein Kugelblitz war. Zu
erwähnen wäre noch, daß ſchwere Gewitter im
Oſten ſtanden, jedoch war heiterer Himmel über
dem Radfahrer.

Dreileben (Kreis Wanzleben), 13. Juni. Dem
Automobil M. 245, das wegen ſeines raſenden
Fahrens ſchon ſeit Monaten der Schrecken der Um
gegend iſt, begegnete vorgeſtern früh das Geſpann
des Landwirts Riemann. Obwohl die Jnſaſſen
des Wagens ſchon von weitem das Automobil
durch Tücherwehen zu mäßigem Fahren aufforderten,
fuhr es doch im ſchnellſtem Tempo vorüber Wie
man vorausgeſehen hatte, wurden die Pferde ſcheu,
gingen durch und ſchleiften den Knecht Karl Bert
ram mit, wobei dieſem der Kopf vollſtändig zer
quetſcht wurde ſo daß der Tod auſ der Stelle eintrat.

Breslau, 12. Juni. Jn dem unweit Löwen
berg belegenen Dorfe Plagwitz iſt die dem Müller
Knappe gehörige hiſtoriſche Windmühle mit den
dazu gehörigen Wohn und Wirtſchaftsgebäude ab
gebrannt. Knappe iſt mitverbrannt, nachdem er,
wie allgemein vermutet wird, vorher ermordet
worden war. Knappe galt als reicher Mann, der
ſein Geld ſtets bar bei ſich führte. Die Mühle war
der Schauplatz des Gefechtes vom 29. Auguſt 1813,
in welchem eine franzöſiſche Diviſton von dem ruſ
ſiſchen General Langeron vernichtet wurde.

Vier jugendliche Mörder wurden in Kempa
(Schleſien) verhaftet. Die vier Knaben erſchlugen
auf dem Felde zwiſchen Goslawitz und Kempa ein
Schulmädchen. Die näheren Umſtände des Mordes
ſind noch nicht bekannt.

Dirſchan, 13. Juni. Jn Montau (Kreis Marien
burg) brach heute früh gegen 1 Uhr in einer Arbeiter
Baracke Feuer aus. 10 Arbeiter (Ruſſen) werden
vermißt. Sie ſind anſcheinend ſämtlich verbrannt.
3 Leichen ſind bisher aus den Trümmern gezogen;
8 Arbeiter wurden ſchwer verletzt in das hieſige
Krankenhaus gebracht.

Daß die Sonne als Brandſtifterin auftreten
kann, hat man ſchon des öfteren gehört, zum Bei
ſpiel wenn ihre Strahlen eine Waſſerflaſche treffen,

die dann als Brennglas dient. Wie vorſichtig man
ſein muß, zeigt ein aus Nordhauſen mitgeteilter
Vorfall. Dort lag auf einem Fenſterbrett ein Päck
chen ſchwediſcher Streichhölzer. Die Sonne ent-
zündete die Hölzer; glücklicherweiſe konnte das Feuer
gelöſcht werden, nachdem ihm nur eine Häkelarbeit
zum Opfer gefallen war.

Schiuerer UAnglücksfall. Der Vorſteher der
königlichen pſychiatriſchen und Nervenklinik in
Halle a. d. S., Geheimrat Profeſſor Dr. Wernicke,
der auf ſeinem Fahrrad das Wilde GeraTal durch
fuhr, geriet in der Nähe von Dörrberg unter ein
Laſtfuhrwerk. Die Räder gingen ihm über den
Kopf und verletzten ihn lebensgefährlich.

Erinnerungen an den Sandenkrach weckt
eine Meldung des „B. T.“ Danach ſoll Kommer-
zienrat Sanden, der ſeinerzeit zu fünf Jahren Ge
fängnis verurteilt worden iſt, nach Abbüßung von
zwei Drittel der Strafe wegen guter Führung aus
dem Gefängnis entlaſſen worden ſein.

160 000 Liter Wein eines Händlers in
Landau in der Pfalz ließen Gerichtsbeamte in den
Bach fließen. Das Waſſer ſoll 3 bis 4 Stunden
lang in allen Farben geſchillert haben.
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Hilligſte Hanshibliothek ne en.

der Gegenwart. Romane erſter Autoren.
2 Bände, jeder Band 140 bis 160 Seiten ſtark, zu

ſammen einſchließlich Verpackung und Porto für
nur Z. 25 Mk. bei Voreinſendung des Betrages; gegen

Nachnahme 25 Pfg. mehr.

lambts Verlag in am e. Westf.Wiederverkäufer erhalten höchſte Proviſion.

Produkten Börſe.
Werliner Frühmarkt am 17. Juni. Weizen märk. 173,75

bis 173,35, Roggen, märk. 152,25 152,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 141-—151, ſchwere 152--161 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 132 139 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 158
bis 165, mittel 152 157, gering 147—-151. ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 131 132, runder 133 135 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 147 bis
152, fein 153 164 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,00--22,75. Roggenmehl 0 und I 18,10-19,70. Weizen
kleie 10,70 11,40. Roggenkleie 11,50-12,00 Mk.

Berliner Schlachtviehmarkt.
Berlin, 17. Juni. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum

Verkauf ſtanden: 3710 Rinder, 1475 Kälber, 8405 Schafe, 10394
Schweine. Bezahlt wurden 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark.
Für Rinder- SOchſen: vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts,
höchſtens 7 Jahre alt, 70-74, junge, fleiſchige, nicht ausgem.
u. ältere 65— 69; ausgem. mäßig gen. junge u gut gen. ältere
63--64 gering. gen. jeden Alkers 60—62. Bullen: vollfl.
höchſten Schlachtwerts 66 70,; mäßig gen. jüngere u. gut gen.
ältere 6465; gering gen. 60 64. Faärſen und Kühe: vollfl.,
ausgem. Färſen höchſten Schlachtwerts do. Kühe, höch
ſtens 5 Jahre alt, 63 65; ältere ausgem. Kühe und weniger
gut entw. jüngere 60——62; mäßig gen. Färſen und Kühe 55
bis 58; gering gen. Färſen und Kühe 50 54. Kälber: feinſte
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 84—89; mittlere
Maſtkälber und gute Saugkälber 75-82; geringe Saugkälber
59——68; ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 58 62. Schafe:
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 73 76; ältere Maſt
hammel 69--72; mäßig gen. Hammel und Schafe (Märzſchafe)
6265; Schweine: 100 Pfd. lebend mit 20 Proz. Targabzug,
vollfl. kräftige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen:
höchſtens I. Jahre alt 64—65; fleiſchige Schweine 63 64,
gering entwickelte 62; Sauen 60.

Fuhr geſchäft von A. Acker
Annaburg, Feldſtraße

empfiehlt ſtch für Kutſch-, Reiſe und Laſtfuhren
bei mäßiger Preisſtellung.

Gegründet 1708,

Täglich 2 Ausgaben.
Halle a. S.

pflegen und dadurch auf

Seilenpreis 25 Jöfg.

Geschlagen
werden alle Seifenfabrikate durch

den enormen Verbrauch von
Grolichs Heublumenſeife aus
Wrünn, denn dieſe iſt aus dem
Extrakte von Wald und Wieſen
blumen erzeugt und dient unſern
Frauen und Mädchen ſowohl zur
Pflege der Haut wie zu Waſch
ungen des Kopfes und täglichem
Reinigen der Zähne mit augen
ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder
ſeife leiſtet Hrolichs Heublumen-
ſeife aus WBrünn unſchätzbare
Dienſte und wird allen Müttern
wärmſtens empfohlen. Preis per
Stück für mehrere Monate aus-
reichend 50 Pfg. Vor wertloſen
Nachahmungen wird gewarnt.

Grolichs Heublumenſeife aus
Vrünn iſt in folgenden Verkaufs
ſtellen zu haben, in Annaburg:
Riemann, Hollmig's Sohn,
Müller, in Axien: Thiemicke,

8 in Jeſſen: Seſſler, Miltzow.

Flechten
Schuppenflechte, trockene und nässende Flechte,

sKkroph. Ekzema, Hautausschl'ge

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwiire, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO- SALBE
frei von Giſft und Säure, Dose Mark I.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Wachs, Naphtalan je 15, Walrat 20, Benzoelett, Ven.

Terp., Kampferpti., Perudals. Je 5, Rigeld 30, Chryearodln
Zu haben in don Apotheken

Algier-Rotwein
G Oran extra, G

roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens-
wert für Blutarme,

Flaſche 1,75 Mk., zu haben in der

Apotheke Annaburg.
NB. Bei größerer Abnahme

Vorzugspreiſe.



prattiſh. Reinigungsmittel

für Meſſer, Gabeln, Küchen
geſchirre, Fußbbden, Treppen und

ſonſtige Gegenſtände
Unentbehrlich zum Reinigen von

fettigen und öligen Händen.
Zu haben in Pack. à 15 Pf. in der

Apotheke Annaburg.

S in verſchiedenenStaärten und Größen empfiehlt

Karl Zoberbier,
Klempnermeiſter,

Hennore e
fast FRRBE
e Ach TROCkMENd,0 DoSseN, 290 ngusgesgaven

PARIS 1900 S. CoVIs 190
60 d G däs-

Niederlage in Annaburg
bei Apotheker Krieger

Stemp elfarbe
violett

waſchechte Stempelfarbe
ſchwarz, ſowie

Danuerfarbkiſſen
für Kautſchuckſtempel hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
e

G Lanolin- Seife G
mit dem „Pfeilring“ Stck. 25, Pf.,

LanolinToilette-Cream
Schachtel 10 u. 20 Pf.,

Ia. Glycerin-Osel,
Nähmaschinen Oéel,

beſte Qualität,
Maschinen- Oel

für Fahrräder
empfiehlt die

Drogerie e Annaburg

O. er
ſran gehe Farben

kär Hausgebraueh!

h Blousenfarben
Handschuhfarben

Stoff u. Oremefarben.
Bestes Fabrikat zum Selbst-

färben von Kleidern,
Blousen, Gardinen, Glacé-

Handschuhben.

Schutzmarke Schleife mit Krone
bürgt für beste Qualität.

Zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Nestle's Kindermenhl,
Knorr's Hafermehl

G Knorr's O
Grünkern-Betract,

Brownu e Polson's
e Mondamin

Liebiäg's Bleisch-
Brtract

in Töpfchen à und Pfd.

e r G. Hollmig's Sohn.

Annabnrg.

Die Vergebung der Budenſtände
zum diesjährigen Schützenfeſte findet

Mittwoch den 21. d. Mts. Abends 6 Uhr

werden. Das Kommando.
ſOohar Nanmann, Wittenberg

Atelienr für feine Damen-Schneiderei
unter Leitung einer tüchtigen Direktriçe.

Vornehmer Sitz Saubere Ausführung Solide Preiſe.
z Trauerkleider nach Maass

e innerhalb 24 Stunden
Ferner halte ſtets in n ha Auswahl vorrätig

Schwarze Kleiderſtoffe, albtrauer Kleiderſtoffe,
Schwarze Bluſen, Schwarze Konfektion,
Schwarze KoſtümRöcke, Schwarze Unterröcke,

engl. er rund S umgehend.

vorgerückter Saiſon verkaufe:

Damen aclgets,
Damemnm-Mlämtel,

Damen-Umnhämge,
KKiümcder-Uunhänmge

v W earelen
zu herabgeſetzten Preiſen.

Carl Quehl, Annaburg.

Herliner Holks Zeitung
mit reichillnſtrierten Sonntagsblatt

Chefredakteur: Karl Vollrath.
Dieſe jetzt in ihrem 53. Jahrgange ſtehende altbewährte Vorkämpferin für

Freiheit und Recht iſt die billigſte
täglich zweimal erſcheinende Zeitung.

Jntereſſante Leitartikel. Moderne Weltanſchauung. Schnelle, zuverläſſige
Berichterſtattung über alles Wiſſenswerte. Unabhängiger und ausführ-

licher Handelsteil. Theater, Muſik, Kunſt, Wiſſenſchaft, Technik.
Intereſſante Romane erſter Autoren.

So erſcheinen im nächſten Quartal außer

„Hoppe Lotte“ von Eduard Adolay,
„Blazek, der Märtyrer“ von Heinrich Köhler

noch das höchſt intereſſante Werk:

„Der Kampf um die Scholle von Rich. Skomwronek,
dieſem beliebten Dramatiker und Schriftſteller, und ferner eine
ſpannende Novelle von

E. von Wolzogen: „Heriberi“, die lebendig und geiſtreich ge
ſchrieben ein echter Wolzogen ſicherlich ebenfalls das lebhafteſte
Intereſſe aller Leſer in Anſpruch nehmen wird.

Abonnemenkspreis bei allen Doſtanſtalien des Deukſchen Reiches

am nur fennige monatlichoder 2 Mark 40 Pfg. vierteljährlich. r Brobe Nummern kKoſtenlos!

Gxrpedition der Berliner Volks-Zeitung“
Berlin S. W. 19, Jeruſalemerſtraße 46-49.

in Dur a e (beſte Quglität)
e zum Selbſtkoſtenpreiſe. r

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in

diversen Pappen, Theer, KNebemasse
J Karbolineum

bei billigſter Berechnung in empfehlende Exinnerung.

Karl Aiipnermſt
Boſerenun von

Srabplatten, Srabbibeln,e und Thürſchildern
ſowie allen in mein Fach einſchlägigen- Arbeiten halte mich bei

M ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Richard Hilpert,
Porzellanmalerei-

Annaburg.

auf dem Feſtplatze ſtatt, wozu die Gewerbetreibenden hiermit

Howſeine neue Jsländer-
Matjes Heringeſowie un Sommer

e Malta- Kartoffeln
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Halte dem geehrten Publikum

meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens einpfohlen.
ff. Schnltheiß Märzen

I Flaſchen 1;00 Mk.
Berlin. Weißbier a Fl. 13 Pf.

ff. Pſchorr à Fl. 15 Pf.

Aohtung! Hausfrauen!
Bin jetzt mit meiner e beſt

eingerichteten

Dampf-Bettfedern-
Reinigungs- Maschine
hier eingetroffen und erſuche um
recht zahlreiche baldige Aufträge

Nöhclen,Gaſthof zur Weintraube.

Nächſten Sonnabend
empfange wieder

garantiert friſchen

Sehellfiſeh,
worauf Beſtellungen baldigſt

erbitte. eA. Reich.r

hmaſchinen

45 Mt. 5 Jahre Garantie

S Fahrräder S
75 Mk. ein Jahr Garantie

W anderer
Deutſchlands beſtes Fabrikat

125 Mk empfiehlt

Konrad Müller,
Annaburg.

Meechemiseh rein zur
Kindern Nahrung

in Packeten zu 60 Ptg.Smpfehtt die Apotheke Annaburg.

Sommer Joppen
für Männer und Burſchen, ſowie

Arbeiterhoſen
in verſchiedenen Preislagen

empfiehlt
J. 6. Hollmig's Sohn.

Los nurZiehung am 27. Juni 1905

Stettiner

Hauptgewinne7 Kompl. be spannte Eauipagon,
Rou- und Weagenpferde, J

55 5

Los gto u tie c etr h Lintehie en Fefie u. eis
nur 5 Mk., ompfiehtt qas General -Debit

Carl Heintze,
Veorun W. Unter gen nen is.

Malta-Kartoffeln,
Matjes- Heringe

e Otto Riemann.

Moeondamin
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Mahes Heringe

einpfiehlt M. Richter

Nestle's
Rindermehl,

von ärztlichen Au
toriäten als

beſtes Kinder
N

haben in der

Apotheke
Annaburg.

ff. Magdeburger
flaumenmus,

2 Pfd. 45 Pfg.

M. Richter
Rehbus-

Fussboden-
Anstrich.

Bodenſatzfreien Bernſtein
Schnelltrocken-Oellack
mit Farbe empfiehlt

Drogerie Aunaburg
(O. Schwarze.)

Lilienmilch-Seife
nach verbeſſertem Syſtem, feinſte
Fettſeife aus beſtem Material,
SpezialSeife für Damen, pracht-
voll parfümiert, à Stück 50 Pfg.

aus der Diva Parfümerie
zu haben bei:M. Richter (Jnh.: Frl. Martha

empfiehlt

a Pfd 35 Pfg.
ff. höhmisches Pflaumenmus

2 Pfd. 35 Pfg.
ff. türkisehes Pflaumenmus

2 Pfd. 45 Pfg. empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

Gelfarben
ſtreichfertig zum Gebrauch
empfiehlt billigſt

Drogerie 2 Annaburg
O. Sgwarge

Hinberr Marmelade n anRi eei Wie von einen
8 inseraten wolle man

den dafür zu zahlenden
Betrag der Einfachheit halber
gleich entrichten. Die kleine Zeile
wird mit 10 Pfg., für jede Wie
derholung die Hälfte berechnet.

Für größere Inſerate bezw.
ſtändige Jnſerenten bleibt der
alte Zahlungsmodus beſtehen.

Verlag der
„Aunaburger Zeitung“.

2

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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